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stoffverbrauch, und Drehmomentveriauf, iliber ge-
wohnliche, synchronisierte oder sogar hydrostatische
Getriebe, zu den verschiedenen Brems-, Kupplungs-
und Hydrauliksystemen, wurden oft hitzige Stellung-
nahmen der verschiedenen «Markenvertreter» unter-
einander verteidigt. Das brachte Leben in die «Bude».
Durch die geschickte Aufteilung von Theorie und
Praxis verging die Zeit nur zu schnell.

So gédbe es noch viel zu erzadhlen, wie z. B. zur
Orientierung Uber Kunststoffe durch Herrn Roth, die

Exkursion in die technishen Betriebe der SWISSAIR
und die SBB-Reparaturwerkstétte, oder gar Uber den
gelungenen Abschlussabend im gemitlichen Wald-
haus.

Rickblickend kann ich in Uebereinstimmung mit
meinen Kollegen sagen, dass sich der Einsatz dieser
dreissig Tage zur Weiterbildung im Sektor Landtech-
nik gelohnt hat. Ich kann sie allen Interessenten
empfehlen. Der Aufwand an Zeit und Geld wird sich
in der Praxis mehr bezahlt machen. P.M.

Was man schon lange befiirchtete, ist nun eingetreten . ..

Traktorenfabrik Blihrer AG gibt auf

von O. Burgunder, Murten

Die Traktorenfabrik Bithrer AG in Hinwil ZH wird auf
Ende dieses Jahres die Herstellung von Traktoren
aufgeben. Eine allgemein geschatzte schweizerische
Traktorenfabrik wird damit verschwinden.

Abb. 1: Teilansicht der Fabrik in Hinwil ZH.

Heinz Buhofer, Prdsident des Verwaltungsrates, stellt
dazu fest: «...Und trotzdem — wir hatten noch nie
so viele Bestellungen wie gerade gegenwartig!».

Es ist auch Verwaltungsratsprasident Buhofer, von
der Rapid Maschinen und Fahrzeuge AG, welche
Besitzerin der Blhrer AG ist, der uns die Situation
des Unternehmens schildert:

«Die Traktorenfabrik in Hinwil ZH wurde an die Ma-
schinenfabrik Gebriider Magerle AG, Uster ZH, ver-
kauft. Wenn die Fabrik ihre Bestimmung auch andert,

so wird sie ihren Namen nicht &ndern. Die neuen
Besitzer wollen in den Lokalen von Biihrer AG eine
Maschinenfabrik einrichten. Die Uebernahme der
Fabrik erfolgt auf den 1. Januar 1979. Das Personal,
85 Personen, wird durch die neuen Besitzer Uber-
nommen.»

Ersatzteil- und Reparaturdienst gewéhrleistet

Fiir die Gber 12000 Biihrer-Traktoren, welche zur
Zeit in der Schweiz im Einsatz sind, ist der Ersatzteil-
und Reparaturdienst flir die Dauer von 15 Jahren
garantiert. Diese Feststellung, um allfdlligen Un-
sicherheiten zuvorkommen.

Abb. 2: Modell Bihrer 685: die Nachfrage war unbe-
friedigend.
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Durch die auslandische Konkurrenz erdriickt

Fir eine Traktorenfabrik ist der schweizerische Markt
viel zu klein. Die Herstellung von grosseren Serien
ist nicht moglich. Dazu kommt, dass man bei Blihrer
acht verschiedene Traktorentypen, mit Benzin- oder
Dieselmotoren, hergestellt hat. Die gesamte jahrliche
Produktion betrug zwischen 300 und 500 Traktoren.
Infolge dieser kleinen Serien hatte das Unternehmen
sehr oft Muhe, Lieferanten fiir Gussstlicke zu finden,
wie auch fir verschiedene Motorentypen. Obwohl
technisch perfekt, wurde die Marke Biihrer durch die
ausldndische Konkurrenz praktisch erdrickt und
konnte bereits seit einigen Jahren preislich nicht
mehr Schritt halten. Um den Betrieb weiter zu er-
halten, mussten die Traktoren unter dem Selbst-
kostenpreis auf den Markt gebracht werden. Mit der
Traktorenfabrik Blhrer AG hat die Besitzerin, die

Rapid AG, Dietikon, in den letzten Jahren einen Ver-
lust von rund 15 Mio Franken in Kauf nehmen mus-
sen. Dies nur, um den guten Namen des Unter-
nehmens zu wahren. Fir gewisse Modelle war der
Selbstkostenpreis bis zu 50 Prozent héher als der
Verkaufspreis flir auslandische Traktoren.

Leider ist bei Féllen wie der Biihrer AG keine
direkte Hilfe durch den Bund vorgesehen.

Eine Anfrage bei den neuen Fabrikbesitzern hat er-
geben, dass der Name Biihrer AG bleiben wird. Es
besteht auch die Moglichkeit, dass gewisse Traktor-
typen weiterhin hergestellt werden. Doch ist noch
nichts endgultig beschlossen. Die Umstrukturierung
der Fabrik wird einige Zeit in Anspruch nehmen, erst
nachher werden sich die neuen Besitzer festlegen
kénnen.

Probleme der franzdsischen Berglandwirtschaft

A. Ott, Eidg. Forschungsanstalt Tanikon, TG

Frankreich ist ein bedeutendes Agrarland. Rund 20 %
der Flache liegt im Berggebiet, eine Flache, die gut
zweimal so gross ist wie die Schweiz. Allzulange hat
man in Frankreich nur nach Paris geschaut und
vergass dabei die Bergregionen am Rande: Voge-
sen, Jura, Savoyen, Zentralmassiv und Pyrenéden.

Seit rund 10 Jahren hat man auch hier die volks-
wirtschaftliche Bedeutung der Berggebiete erkannt
und eine aktive Politik zur Erhaltung dieser Gebiete
eingeleitet. Heute wendet der Staat jahrlich eine
Milliarde Francs fiir seine Bergregionen auf, um die
starke Abwanderung zu bremsen.

Mechanisierung

Die Bergbauern. Frankreichs stehen in Konkurrenz
zu grossen Flachlandbetrieben, die teilweise unter
sehr ginstigen klimatischen Bedingungen produzie-
ren konnen. Um den Anschluss nicht ganz zu ver-
lieren, beginnen sie sich langsam zu mechanisie-
ren. Eine Ausstellung Uber die Bewirtschaftung der
Bergregionen vom April 1978 in Grenoble hat aber
gezeigt, dass die Mechanisierung der Berggebiete in
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Frankreich auf enorme wirtschaftliche Schwierig-
keiten stosst. Der Verkauf von hangtauglichen Ma-
schinen, ndmlich Transporter, Motorméaher und Band-
rechen wird fast ausnahmslos von vier Schweizer
Firmen und einer Osterreichischen Firma bestritten.

Dieser mobile Melkstand ist mit allen notwendigen
Einrichtungen fiir das maschinelle Melken ausge-
ristet. Mit seinen 800 kg Gewicht kann er auch auf
leichte Transporter aufgebaut werden.



	Traktorfabrik Bührer AG gibt auf

